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38Millionenmuss die FrauInnenminister sparen –
und es ist durchaus anzuneh-
men, dass der Sparstift nicht
bei der Beamtenschickeria ih-
res Ministeriums angesetzt
werden könnte. Vielmehr ist
zu befürchten, dass erneut die
Zahl der (absolut nötigen)
Überstunden der Streifenbe-
amten gekürztwird, hörtman
derzeit auch auf den Gängen
des Wiener Rathauses. Und
das sorgt bei Stadtpolitikern
fast aller Couleurs für Kritik.
Denn die Sicherheits-

lage in der einzigen
Millionenstadt Ös-

terreichs ist alles andere als
gut. Islamisten prügeln
Passanten mit Schlag-
ringen spitalsreif, in
der U-Bahn wird un-
bekümmert für die
Terror-Mörder der Al-
Kaida geworben, und
fast jeder tschetsche-
nische Dauergast
spaziert bewaff-
net durch die
Bezirke.
Den Wie-

nern reicht’s jetzt einfach.
Und die klügeren Stadtpoliti-
ker haben das auch erkannt.
Gut informierte Quellen mei-
nen etwa, „dass der Bürger-
meister da sicher nicht mehr
lange zuschaut – und der Frau
Minister ordentlich die Mei-
nung geigen wird, wenn’s
doch Probleme mit den zuge-
sagten ,1000 zusätzlichen Po-
lizisten‘ gibt“.
Die SPÖ-Integrationsstadt-
rätin reagiert nun ebenfalls

bürgernäher als bisher: Sandra
Frauenberger wurde beim
Thema Gewaltdelikte & Fast-
Österreicher im „Krone“-Ge-
spräch jetzt erstmals deutli-
cher. So stellte sie klar: „Wir
sind gegen jede Form der Ra-
dikalisierung.“
Als erste wichtige, gute
Maßnahme im Kampf gegen
die derzeit ausufernde Gewalt
gewisser Tätergruppen initi-
ierte Frauenberger bereits ei-
ne spezielle Taskforce: Ihre In-
tegrations-Experten arbeiten
stärker mit dem Verfassungs-
schutz und mit der Kripo zu-
sammen, bei regelmäßigen
Treffen werden gemeinsame
Aktionen angesetzt.
Allerdings ist zu befürch-
ten: Trotz aller Bemühungen
wird die rot-grüne Stadtregie-
rung kaumdie Probleme lösen
können, die der schwarze Fi-
nanzminister mit seinen Spar-
befehlen für die Wiener Poli-
zei verursacht.

70/ 3*$)"3% 4$).*55

Warum Spindeleggers Sparbefehl für
diePolizei speziell inWienböseFolgen
haben kann – undwie die SPÖ reagiert
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Klartext selbst
vonSPÖ-Integ-
rationsstadt-
rätin Frau-
enber-
ger:
„Gegen
Radika-
lisie-
rung.“

Schwedenplatz
Hunderte „Krone“-Le-
ser machten mit bei der
Schwedenplatz-Aktion
und schickten uns Skiz-
zen zur Verschönerung
des Ortes. Heute, Don-
nerstag, findet ab 18 Uhr
am Friedrich-Schmidt-
Platz 9 die Preisverlei-
hung stat, und alle Teil-
nehmer sind dazu herzlich
eingeladen.

Sicherer Fußverkehr
Als „Geldverschwen-

dung“ bezeichnet FPÖ-
Verkehrssprecher Anton
Mahdalik die Aufsto-
ckung des Budgets für die
Kampagne „Sicherer
Fußverkehr“. Nun stehen
dafür mehr als 2 Millio-
nen Euro zur Verfügung.

Kinderlachen erlaubt
In der Novellierung der

Wiener Bauordnung stellt
der Gesetzgeber klar, dass
Kinderlachen, Weinen
und Spielen keine unzu-
lässige Lärmbelästigung
sind. Das fördere laut dem
Grünen Planungsspre-
cher Christoph Chorherr
die Kinderfreundlichkeit.

Kollaps auf der Lände, auch die Blaulichtautos stecken fest

Stauhölle: Kein Vorankommen
für die Feuerwehr und Rettung
Nach dem totalen Informations-Chaos bei der Bau-

stelle Westeinfahrt verteilt die MA 29 seit Tagen Bro-
schüren zur Mega-Baustelle namens Gürtelbrücke.
Dass auf Teilstrecken der Lände die Rettungsgasse gilt,
wird dabei allerdings mit keinemWort erwähnt . . .
Aufgrund der Gürtelbrü-

cken-Sanierung verwandelt
sich der Weg ins AKH in ei-
nen Spießrutenlauf für die
Rettungsorganisationen der
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Stadt. Andreas Zenker vom
Roten Kreuz Wien bestätigt:
„Wir versuchen derzeit, kri-
tische Nadelöhre wie den
Gürtel zu vermeiden. Das ist
aber nicht immermöglich.“
Was die wenigsten Auto-

fahrer wissen: Im Abschnitt

zwischen Nord- und Gürtel-
brücke steht die Donaukanal
Straße B 227 – den meisten
als Lände bekannt – im

Rang einer Autostraße. Die
Rettungsgasse ist hier
Pflicht. Zenker: „Die Wie-
ner Autofahrer denken zwar
nicht immer mit, sind aber
bemüht, Platz zu machen.
Es ist gut, die Lenker weiter
zu sensibilisieren.“ Viel-
leicht schafft es der Hinweis
ja in den nächsten Folder . . .

Nur wenige Autofahrer reagie-
ren im Stauchaos richtig. Die
Rettungsgasse wie hier im Bild
ist vor derGürtelbrücke Pflicht.

Tony Rei unterstützt Gegner des Bauprojekts:

Magier fordert Schutz für
die Wildtiere am Steinhof
Unerwartete Schützenhilfe erhalten die

Steinhof-Bürger vom Wiener Naturschutz-
bund, dessen Chef, der Magie-Weltmeister
Tony Rei, die Einstellung aller Verbauungs-
pläne fordert. Das Gelände des Otto-Wag-
ner-Spitals sei Lebensraum für viele streng
geschützte Tierarten, die man durch die Bau-
arbeiten für immer verscheuchen würde.

Wegzaubern kann
Tony Rei das Baupro-
jekt, gegen das 80.000
Bürger unterschrieben
haben, nicht. Aber als
oberster Chef des Na-
turschutzbundes will
er sich für die einzigar-
tige Tier- und Pflan-
zenwelt im Park des
Jugendstil-Kranken-
hauses einsetzen.
„HiergibtesGrasar-

ten und Baumsorten,
die sonst kaum noch
vorkommen“, erzählt
Rei bei einem „Kro-
ne“-Besuch vor Ort.
Jederkenneauchdie

Rehe, die ungeniert
zwischen den Patien-

ten-Pavillons spazie-
ren gehen. Dachse,
Füchse und Fleder-
mäuse hätten im Ge-
lände ihren natürli-
chen Lebensraum, so-
gar die Zaunammer,

VON PETER STRASSER

eine äußerst seltene
Vogelart, sei hier im-
mer wieder zu sehen.
„Wir haben ein sehr

gutes Naturschutzge-
setz“, weiß Rei. „Bei
denstrenggeschützten
Arten ist jede Beschä-
digung der Fortpflan-
zungs- und Ruhestät-
ten sowie auch die ab-
sichtliche Störung der
Tiere verboten. Allein
der Gedanke an Bau-
vorhaben ist zurückzu-
weisen. Der Natur-
schutzbund unter-
stützt daher die Welt-
erbe-Petition der
Steinhof-Initiative.“

Die streng
geschützte
Zaunam-
merwird
öfter am
Steinhof
gesichtet.

AuchDachse leben auf demKrankenhaus-Areal

Magier Tony Rei ruft zumSchutz derWildtiere beimOtto-Wagner-Spital auf

gut. Islamisten prügeln
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